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ANREISE Mit dem Zug nach St. Anton
am Arlberg (ab Wien 6 1/2 Stunden),
weiter mit dem Bus nach Warth (ca. eine
halbe Stunde). www.oebb.at

HOTEL STEFFISALP Das 4*-Hotel
liegt direkt an der Talstation in Warth am
Arlberg auf einer Seehöhe von 1515 m.
56 moderne Zimmer mit natürlichen Ma-
terialien und warmen Farben. Der Well-
nessbereich bietet neben einem Pool
mehrere Saunen, Dampfbad und Solarium.
Kosmetische Behandlungen und Massagen
buchbar. Ausgezeichnete Menüs im Res-
taurant – vom gegrillten Saiblingsfilet
bis zu Tafelspitz oder Spätzle. Empfeh-
lenswert: ein Imbiss oder Kaffee auf der
Sonnenterrasse mit herrlichem Bergblick.

ANGEBOTE Yoga-&-Sport-Eventwoche:
28. August bis 4. September, mit Figur-
training, Wellness-Work-out, Yoga, Rücken-
fitness, Nordic-Walking, Leichtlauftraining,
Personal Fitness, ab 989 € inkl. 7 Über-

nachtungen mit Verwöhnpension (1 x
Sektfrühstück,1 x Galadinner mit Wein-
begleitung), Wellnessgutschein im Wert
von 50 €, 1 x Solarium, Lech-Warth-Ak-
tiv-Card für die kostenlose Nutzung einer
Vielzahl von Freizeiteinrichtungen, Gra-
tis-Transfer vom Busbahnhof Lech
– Wellness & Gesundheit-Wochenende:
2. bis 4. September, mit Yoga, Leicht-
lauftraining, Nordic Walking, ab 349 €
inkl. 2 Übernachtungen und Halbpension.
Details: å 05583/3699
www.steffisalp.at

AUSKÜNFTE Tourismusverband Warth
am Arlberg: å 05583/35150,
www.warth-schroecken.com
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Warth am Arlberg
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VON SIMONE HOEPKE

ARLBERG. Meditation, Fitnesstraining, Kunst zum Angreifen.
Im Sommer ist der laute Skiberg eine Oase für Mußestunden.

Yoga
amBerg
Früh aufstehen ist ja nicht meins.

Schon gar nicht im Urlaub. Den-
noch stehe ich pünktlich um halb

acht auf der Terrasse von SteffisAlp in
Warth am Arlberg, um beim soge-
nannten „Sonnengruß“ dabei zu
sein. Es geht schließlich um die „Akti-
vierung des Stoffwechsels und des
Energieflusses des Körpers“, hat Yo-
ga-Lehrerin Silke erklärt.

Ich bin skeptisch. Die Berge sind
noch wolkenverhangen, die Terrasse
taunass, als ich mich auf meine Matte
setze. Die richtige Atmung beim Yoga
klingt wie Meeresrauschen, wird mir
demonstriert. Mich erinnert es eher
an Schnarchen, aber darüber kann
ich jetzt nicht länger nachdenken. Ich
muss mir die Bewegungsabläufe von
Yoga-Stellungen – die sich „auf-
schauender Hund“ oder „Kobra“
nennen – merken und will dabei
möglichst eine gute Figur machen.

Rund eine Stunde später bin ich
munter, die Wolken sind weg, der
Blick auf die Berge frei. Es scheint, als
seien unsere Sonnengrüße angekom-
men. Zufrieden kann ich mich in
Richtung Frühstücksbüfett begeben.

Sommerstille Am Arlberg, im Winter
Hotspot der Skifahrer, ist es im Som-
mer vor allem eines: still. In Zürs hat
kein einziges Hotel geöffnet – „da
kannst nicht einmal aufs Häusl ge-
hen“, sagt ein Einheimischer. In Lech
sitzen nur vereinzelt Gäste auf den
Terrassen und im benachbarten
Warth – im Winter meist wegen der
Schneemassen von Lech/Zürs aus
nicht erreichbar – hält sich die Gäste-
flut auch in Grenzen.

Wer einfach seine Ruhe haben will,
ist hier richtig. Die Hotels locken mit
Spezialangeboten. In SteffisAlp heißt
das Motto Yoga & Kunst, im Lecher
Spitzenhotel Aurelio – das dem russi-
schen Oligarchen Oleg Deripaska ge-
hört – kann der Urlaub mit einem

Workshop mit dem Fotografen Tim
Hall verbunden werden.

Nach dem Frühstück geht’s mit
dem Bus Richtung Kalbelesee zum
Leichtlauftraining. Fitnesstrainer
Bernd ist nachsichtig: Wer sich lieber
mit den unzähligen Kühen am Weges-
rand unterhält, Blumen und Tiere fo-
tografiert, wird nicht weiter zum Lau-
fen ermahnt. Schließlich brauchen
wir auch noch Kraft fürs Nordic Wal-
king am Nachmittag –, wenn es „mit
den Stöcken Richtung Schröcken“
geht, wie er sagt.

Eisenmänner Schröcken und Warth
sind Teil des Horizon Field, einem
Landschaftsprojekt des Kunsthauses
Bregenz. Der britische Bildhauer An-
tony Gormely hat hundert Abgüsse
seines Körpers aus massivem Gussei-
sen auf einer horizontalen Linie von
2039 Metern im Bregenzerwald und
im Arlberg-Gebiet aufgestellt. Das
Wandern wird damit zur Schnitzljagd
bzw. zur Suche nach den „Eisenmän-
nern“ – nicht nur für Kinder.

Einige stehen direkt an der Skipiste
bzw. am Wanderweg, andere sind nur
schwer zugänglich. Im Gegensatz zu
Museen gibt es keinen Respektab-
stand zu den Skulpturen. Die Touris-
ten klettern auf die Schultern von
„Gormley“, binden ihm Schals um
oder lassen sich mit den nackerten
Skulpturen fotografieren. In jedem
Fall vergeht die Zeit wie im Flug. Wir
haben den letzten Sessellift ins Tal
verpasst und müssen zu Fuß runter.
Zur Entspannung gibt es im Hotel ei-
ne weitere Yoga-Einheit und der
Wellness-Bereich muss schließlich
auch noch getestet werden.

Am nächsten Morgen geht’s noch-
mals zum Yoga auf den Berg. Nur
Kuhglocken durchbrechen die Stille.
Bis im Winter wieder Tausende Ski-
fahrer die Gegend unsicher machen,
bleibt der Arlberg eine Ruheoase.

recht günstig zu seinem Privat-Eiland
kommen.“ Jährlich buchen mehrere
Hundert Österreicher ihr eigenes klei-
nes Paradies, etwa hundert Alpenre-
publikaner sind wie Mateschitz stolze
Besitzer einer eigenen Insel.

INFO & BUCHUNG
Vladi Private Islands in Hamburg, å 0049/40/
46 000 740, www.vladi-private-islands.de
Online-Katalog: http://island-traveler.vladi.de

chen. Günstiger geht’s nicht mehr bei
„Vladi Private Islands“. Auf Hunt
Island stehen ein nettes Haus mit zwei
Etagen und ein Bootshaus mit diver-
sen Wassersportgeräten – wie Boot,
Kajak, Surfbrett und Kanus. Im Som-
mer wird der See bis zu 23 Grad warm.

Laucala: Die Insel des Austro-Milliardärs
Red-Bull-Boss Dietrich Mateschitz
lässt auf der Fidschi-Insel Laucala be-
tuchte Gäste Südseeträume ausleben.
25 exklusiv ausgestattete Residenzen
mit ein bis drei Schlafzimmern stehen
zur Verfügung, teilweise sogar mit ei-
genem Privat-Spa. Es gibt Innen- und
Außenduschen, private Strandab-
schnitte, Top-Restaurants und Bars,
Spa und einen Lagunen-Pool mit
Sand-Boden. Mateschitz stellt den
Gästen Quads und Mountainbikes be-
reit, auch Tauchkurse werden gebo-
ten. Preis: ab 2600 € pro Residenz und
Nacht inklusive Vollpension.

„Man muss kein Onassis-Erbe sein,
um sich seine eigene Insel mieten zu
können“, sagt Sabine Rollinger, Spre-
cherin von „Vladi Private Islands“.
„Vor allem in Kanada kann man schon

stehen dem Gast zur Verfügung. Für
die Kleinigkeit ab 100.000 € pro Wo-
che ist alles inklusive.

North Island: Wo Willi & Kate flitterten
Die private, nur zwei km2 kleine Sey-
chellen-Insel im Indischen Ozean ist
eine Arche Noah: Hier wurden vom
Aussterben bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten angesiedelt. Außer Natur
gibt es auf North Island nur elf exqui-
site Gästevillen. Willi und Kate erfreu-
ten sich hier eines privaten Meeres-
strandes, eines eigenen Tauchbe-
ckens und der französisch-kreoli-
schen Küche. Bibliothek, Spa- und
Wellness-Bereich mit Spa-Therapeu-
ten beglücken nicht nur Blaublütige.
Anreise ab Mahé per Hubschrauber.
Ab 2100 € p. P. und Nacht.

Hunt Island: Showmasters Schnäppchen
Der deutsche Quiz-Moderator Jörg Pi-
lawa gibt’s bescheidener. Er hat sich
für ein Schnäppchen entschieden.
Hunt Island ist ein dicht bewaldetes
Inselchen im Ponhook Lake im Osten
Kanadas. Man kann es um wohlfeile
213 € pro Tag für bis zu sechs Gäste bu-

Real-Madrid-Starkicker Ronaldo,
das britische Prinzenpaar Wil-
liam & Kate und der österreichi-

sche Red-Bull-Erfinder Dietrich Ma-
teschitz haben eines gemeinsam: Sie
haben sich eine eigene Insel geleistet.
Ronaldo und das Prinzenpaar nur als
Mieter auf Zeit, der rote Oberbulle als
Käufer. Die Insel-Träume der Promis
kann sich jeder erfüllen, der das nöti-
ge Kleingeld hat: Das Hamburger Un-
ternehmen „Vladi Private Islands“
bietet weltweit rund 130 Eilande zum
Verkauf an und etwa ebenso viele zur
Miete. Der KURIER lüftet die Insel-
Geheimnisse von vier Prominenten:

Tagomago: Auszeit für den Kicker Ro-
naldos Insel liegt im Mittelmeer, ca.
900 Meter vor der Küste Ibizas. Als
Hide-away für den Kicker und seine
Freundin Irina dient eine feine Villa
im ibizenkischen Stil mit fünf Luxus-
Suiten, Hightech-Musikanlagen, ka-
bellosem Internet, maßgefertigter
Designerküche und Strandbar. Es
gibt Pools, Whirlpool, Sauna und Fit-
nessbereich. Koch, Hauspersonal,
Butler, Personaltrainer und Masseur

VON CLAUDIUS RAJCHL

Reif fürdie
Promi-Insel

Sommerurlaub in Warth am
Arlberg mit Yoga, Kunst und
Nordic-Walking: Das Hotel
SteffisAlp bietet das
entsprechende Programm

„Man muss kein
Onassis-Erbe
sein, um sich
eine Insel leisten
zu können“, sagt
Sabine Rollinger
von „Vladi
Private Islands“.

Rustikale Idylle für TV-Moderator Jörg Pilawa: Hunt Island Hier flitterten Willi und Kate: Private Seychellen-Insel North Island Das Reich des roten Bullen Mateschitz: Fidschi-Traum Laucala

Ronaldos Volltreffer: Tagomago vor der Küste Ibizas

Allein wie Robinson. Das Unternehmen Vladi Private
Islands vermietet ganze Inseln schon ab 213 € pro Tag.


